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� Leitbild / allgemeine Informationen

� 4 Schritte auf dem Weg zur Ganztagsschule

� grips – ich will es wissen – freiwillige Angebote im Nachmittagsbereich

� Offener Ganztag: „Verlässliche Nachmittagsbetreuung  / 13 plus“

� Partieller Ganztag

� Gebundener Ganztag

• Gebundener Ganztag – Konzept 5 und 6
• Gebundener Ganztag – Konzept 7 bis 9
• Fazit: Gebundener Ganztag – Chance für nachhaltige

Schulentwicklung?
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Die Fragestellung

Gebundener Ganztag – ein Schlüssel zu einer 
nachhaltigen Schulentwicklung am 

Gymnasium?
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Unsere Erfahrung

Ganztagsentwicklung ist eine 
Querschnittsaufgabe von Schulentwicklung

� Organisationsentwicklung

� Pädagogische Entwicklung

� Unterrichtsentwicklung

� Personalentwicklung / Teamentwicklung

� Öffnung von Schule

� Raumentwicklung

� Inklusion
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Vielfältige 

Veränderungen werden 

unausweichlich sein!



Leitbild / allgemeine Informationen



Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim



Das Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
allgemeine Informationen

© 11-2011 Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim

• gegründet 1969

• Schülerzahl: 1.500 (6- bis 7-zügig)

• Umfeld: überwiegend bürgerliche Mittelschicht

• Übergangsquote GS - GY: ca. 55%

• Fremdsprachen: Englisch, Französisch, Latein, Itali enisch, 
Chinesisch

• LK: D, E, F, M, BI, CH, PH, PA, GE, KU

• systematische Schulentwicklung seit 15 Jahren

• Gebundener Ganztag seit Schuljahr 2009/2010



Leitbild und Zukunftskompetenz

Fundierte Bildung
Kinder und Jugendliche 

erleben sich als 
fachlich kompetent

Soziale Kompetenz
Kinder und Jugendliche

erleben sich als 
sozial eingebunden

Zivilcourage
Kinder und Jugendliche

erleben sich als 
autonom

Kinder und Jugendliche
erwerben

Zukunfts-
kompetenz
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4 Schritte auf dem Weg zur Ganztagsschule

Schritt 1: grips – ich will es wissen

freiwillige Zusatzangebote am Nachmittag

Schritt 2: Verlässl. Nachmittagsbetreuung / 13 plus

Stufen 5 + 6, mit RS, Kooperation mit Jugendhilfe

Schritt 3: Partieller Ganztag

2 Langtage mit Mittagspause ...

2002

2006

2008

seit 
2009

Schritt 4: Gebundener Ganztag

Unterricht + Betreuung an mind. 3 Langtagen



Schritt 1 (2003/2004):

Pulheimer Ressourcen-Modell (PRM) –

freiwillige Zusatzangebote im 
Nachmittagsbereich
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Unterricht in 
Klassen und 

Kursen

Ergänzungs-
und 

Förderstunden

(G 8)

„grips –
ich will es 
wissen“

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen

© 11-2011 Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim



3 Lernstufe nach dem 
Schulischen Enrichment nach Renzulli u.a.
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1. Lernstufe

� Aufgreifen bekannter 
Erfahrungen, erlangten 
Wissens sowie von 
Aktivitäten

� Vertiefung von Wissen, 
Finden neuer Inter-
essen und Kenntnisse

2. Lernstufe

� Förderung weiter 
führender Kenntnisse

� Problemlösendes 
Arbeiten, kreatives 
Denken, 
eigenverantwortliches 
Arbeiten

� Systematisierung

3. Lernstufe

� Professionalität im 
Lernen

� Kreative Umsetzung 
des Gelernten

� Umsetzung eigener 
(interdisziplinärer) 
Projekte mit professio-
neller Begleitung 
(Coaching)
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� Schüler–Coaching
� Seniorenprojekt FUKS
� Sporthelfer-Ausbildung
� Mediatoren-Ausbildung
� Förder-Kurse (z. B. Rechtschreib-Förderung, 

Mathe- / Latein-Tutorium)
� Enrichment-Kurse (z. B. Chinesisch, Chemie 

für Experten, Autoren-Werkstatt)
� Schüler-Projekte (z. B. AG Flugsicherung)
� Theater-AGs
� Instrumentalunterricht „Musik macht Schule“
� Begabten-Förderung (z. B. Stipendien, 

Wettbewerbe, Schüler an die Uni)

„grips –
ich will es 
wissen“

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen



17.3.2004 9.3.2005

57 Schülerinnen
30 Schüler

Insgesamt: 87 Teilnehmende
8 Angebote (grips) ohne Angaben

AGs nicht berücksichtigt

370 Schülerinnen 

232 Schüler 

insgesamt: 602 Teilnehmende 
14 Angebote (AGs) ohne Angaben

24 grips-Angebote
davon 5 abgesagt

74 grips- sowie AG-Angebote
davon 7 abgesagt
(2 aufgrund von Nicht-Erscheinen der Oberstufenschüler/innen)

Angebote von außen nach Marktlage gesetzt.
Bedienende Angebote

Isolierte Angebote

Angebote werden gezielt von Schüler/innen 
gefordert.
Fordernde Angebote (Eigener Gewinn, 
Interessen, Weiterentwicklung)
Stärkere Verknüpfung und Vernetzung mit 
Unterricht
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1.3.2006 17.6.2007

Insgesamt: 706 Teilnehmende Insgesamt: 1081 Zertifikate

ca. 100 grips- und AG-Angebote
davon 14 abgesagt

ca. 105 grips- und AG-Angebote

Angebote werden gezielt von Schüler/innen 
gefordert.
grips-Konzept als Dienstleistung und 
Servicezentrale
Vernetzung auch mit außerschulischen Partnern 
(Grundschulen, Kita, Jugendhilfe, etc.)

Angebote werden gezielt von Schüler/innen 
gefordert.
grips-Konzept als Dienstleistung und 
Servicezentrale
Vernetzung auch mit außerschulischen Partnern 
(Grundschulen, Kita, Jugendhilfe, etc.)
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Zwischenfazit – Erträge aus Phase 1

� Individuelle Förderung, äußere Differenzierung

� Diplom-Pädagogin als feste Mitarbeiterin

� Einbeziehung außerschulischer Partner

� Etablierung erster Strukturen und Routinen im 

Nachmittag



Schritt 2 (2005/2006):
Verlässliche Nachmittagsbetreuung / 13plus

Betreuungsangebot an bis zu fünf
Nachmittagen in der Woche
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Nachmittagsbetreuung / 13 Plus 
für Schüler/innen der Stufen 5 + 6

• Montags – Freitags (verpflichtend an mind. 3 Tagen)
• 13.00-16.00 Uhr
• Mittagessen + Hausaufgabenbetreuung + 

Freizeitangebote
• 2 Gruppen (max. 50 Kinder aus MDR und GSG)
• Kosten: 

3 Tage: 75,- € monatl. + 3,- pro Tag Essensgeld
Jeder weitere Tag: 15,- € + 3,- € pro Tag für Essen
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Nachmittagsbetreuung / 13 Plus 
für Schüler/innen der Stufen 5 + 6

• Träger: 
1. Caritasverband
2. Förderverein des Geschwister-Scholl-Gymnasiums (a nerkannter 

Träger der Jugendhilfe)
3. GIP e.V. (Ganztag in Pulheim – Trägerverein aller offenen 

Ganztagsgrundschulen in Pulheim)

• in Kooperation mit der Marion-Dönhoff-Realschule
• Mitglied im Qualitätszirkel GiP e.V. / Pulheim 

(Koordination: Jugendamt der Stadt Pulheim)
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13.00 - 14.00 Uhr

Mittagessen in Schulküche

14.00-15.30 Uhr 

Hausaufgabenbetreuung

ab 15.30-16.00 Uhr

Gruppenangebote

oder

grips-Angebote

Ablauf der Nachmittagsbetreuung
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• Vernetzung im Interesse der Schüler/innen 
Entwicklungstagebuch

Beratungsgespräche

Formulierung von Unterstützungsangeboten bei Problemen 
(individuell oder fachbezogen) 

• Hausaufgabenheft und Hausaufgabenbetreuung

Ziel: Aufbau einer Kommunikationsstruktur

zwischen Elternhaus, Schule und Jugendhilfe

Konkrete Zusammenarbeit 
Elternhaus – Schule - Jugendhilfe
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Zwischenfazit – Erträge aus Phase 2

� Kooperation mit einem Partner der Jugendhilfe

� Versorgung mit Mittagessen

� Erfahrungen mit sozialpädagogischer Betreuung

� Erfahrungen mit Hausaufgabenbetreuung

� Erfahrungen mit Heterogenität (Kooperation mit der 

Realschule)



Schritt 3 (2008/2009)

Partieller Ganztag

Umsetzung von G 8
Zwei feste Langtage pro Woche
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Schritt 3: 
Partieller Ganztag ab Schuljahr 2008/2009

• 2 Langtage pro Woche (Mo und Mi)

• Mittagspause (60 min.) an Langtagen

• verändertes Stunden- und Pausenraster

• vermehrt Doppelstunden (90 min.) – ca. 80%

• kein Pausengong

• Hausordnung: Deregulierung und 
Eigenverantwortung
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1
2

8.05-9.40 95

ÜP 9.40-9.50 10

3
4

9.50-11.25 95

VP 11.25-11.50 25

5
6

11.50-13.25 95

MP 13.25-14.25 60

7
8

14.25-16.00 95

ÜP = Übergangspause

VP = Vormittagspause

MP = Mittagspause

Schritt 3: Partieller Ganztag
neues Stunden- und Pausenraster
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Anteil Doppelstunden 
in der SI: ca. 80%

Geplant: 100% ab 
2013/2014



Schritt 3: Partieller Ganztag –
Änderung der Hausordnung

� Schulgebäude offen ab 7:40 h
� Klassen und Flure offen in der Vormittags- und der 

Mittagspause (+ Anwesenheitsdienst + Pausenpaten)
� Bei Doppelstunden: 5-Minuten-Pause im 

Klassenraum
� Mittagspause: mit schriftlicher Erlaubnis der Eltern 

können Schüler/innen nach Hause gehen / fahren
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Schritt 3: Partieller Ganztag –
Ergänzungsstunden G 8 zur  Individuellen Förderung

• Anknüpfung an das grips-Konzept
• Weiterentwicklung der äußeren Differenzierung
• Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der 

Schülerinnen und Schüler
• Veränderung der Lernkultur
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Ergänzungs-
stunden 

G 8
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� Profile 5-6 (Latein, Deutsch, 
Naturwissenschaften)

� Soziales Lernen (Lions 
Quest) Klasse 7

� Basis- und Profilkurse 7-9
� Projektarbeit 8+9

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen
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Zwischenfazit – Erträge aus Phase 3

� Veränderung von Lern- und Schulkultur

� Impulse für Unterrichtsentwicklung (Stichwort 

Doppelstunden)

� Intensivierung der Individuellen Förderung 

(Ergänzungsstunden)

� Erfahrungen mit veränderter Rhythmisierung 

(Mittagspause)



Schritt 4 (2009/2010)

Gebundener Ganztag
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Schritt 4: 
gebundener Ganztag ab Schuljahr 2009/2010
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• beginnend mit Stufe 5

• Schule bis 16 Uhr an mind. 3 Tagen 

• Betreuung möglich an 5 Tagen (davon 1 Tag kostenpflichtig: 
„Musik macht Schule“)

• Unterricht, Betreuung und individuelle Förderung durch 
Fachpersonal 

• „interne Drehtür“ zu schulischen Lernangeboten (grips, AGs 
etc.) möglich

• „externe Drehtür“ zu außerschulischen Lernangeboten auf 
Antrag möglich (außer an Nachmittagen mit Unterricht)
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EVA = Eigenverantwortliches Arbeiten : Hausaufgaben, Vertiefen, 
Trainieren, Vokabeln lernen, Wochenplan, Freiarbeit ...

Gebundener Ganztag 5 / 6
Rhythmisierung / Wochenübersicht



gebundener Ganztag 5 / 6
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• Begrenzung der Fächeranzahl an Langtagen mit 
Nachmittagsunterricht / Doppelstundenmodell

• keine Hausaufgaben für den nächsten Tag an 
Langtagen mit Nachmittagsunterricht

• 2 EVA-Nachmittage (freie Lernzeiten)

• Angebote in der Mittagspause:
• Mittagessen, Mensa

• Pausensport

• Bibliothek

Regelungen und Angebote:



gebundener Ganztag 5 / 6

© 11-2011 Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim

• dienstags und donnerstags 14:30 bis 16h

• Teamtreffen ab 14 h

• EVA-Tandems

• volle Anrechnung auf das Deputat

• 3er-Rhythmisierung:
• Warm up / cool down (Energizer)

• Lernzeit (HA, Wochenplan, Projektzeit etc.)

• Freizeit

Die EVA-Zeit:
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• Schule bis 16 Uhr an mindestens 3 Tagen in der Woche

• Fachunterricht an 2 Nachmittagen (Mo und Mi)

• Freie Lernzeiten („blaue Lernzeit“): montags und mittwochs 5. 
und 6. Stunde

• Drehtürregelung für den dritten Nachmittag

• Verlässliche Betreuung möglich an 4 Tagen

• Verknüpfung von freien Lernzeiten und individueller Förderung

• mehr Selbstständigkeit und Eigenverantwortlichkeit
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Tag Betreuung durch ...

Montag Fachunterricht (bei Ausfall: parallele Lerngruppe)

Dienstag grips-Kurse, Profilkurse, AGs, EVA 56

Mittwoch Fachunterricht (bei Ausfall: parallele Lerngruppe)

Donnerstag grips-Kurse, Profilkurse, AGs, EVA 56
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„Blaue Lernzeit“

11.45 Umräumen der Klassenzimmer (Stuhlkreis innen, Tische  außen)

11.50 EVA
Warm up – Cool down Interne Drehtür -

„Profilkurse“
oder grips-Kursebis 13.25 EVA / Schulaufgaben „Study Hall“

13.25bis
14.25 Mittagspause

gebundener Ganztag 7 bis 9
Blaue Lernzeit – zeitlich-inhaltliche Struktur
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gebundener Ganztag am GSG
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• Mensa

• Bibliothek / Selbstlernzentrum

• Ruheraum, Kreativraum, Aktivraum (Häng up)

• Study Hall / Lernbüro

• Theaterkeller / Kulturkeller

• Freizeitraum Oberstufe

• betreute Toiletten

• Schulgelände: Sport- und Spielmöglichkeiten

• Arbeitsraum für Mitarbeiter/innen

• Ruheraum für Mitarbeiter/innen

• Teamraum Ganztagsteam

• GIP - Büro

Die raumbezogenen Ressourcen (1):



Exkurs: 

„Das GSG blüht auf ...“
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Das GSG blüht auf – das Leitbild

Wohlbefinden in der Schule als einem 
Haus des Lernens

• Räume zum Lernen und Arbeiten: alleine, zu zweit, in 
Kleingruppen, in Klassen und Kursen

• Vielgestaltige Lernlandschaften
• Räume zur

� Entspannung
� Begegnung
� Kommunikation und Beratung
� Freizeitgestaltung
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2 zeitliche Perspektiven:
1. mittelfristig: Grundsanierung und umfassender Umbau
2. kurzfristig: Maßnahmen zur Verbesserung von 

Ausstattung, Erscheinungsbild und Funktionalität

Das GSG blüht auf - Masterplan



• GSG-Kehrwoche
• Toilettensanierung und betreute Toiletten
• Bibliothek als Selbstlernzentrum
• Flure als Lernlandschaften
• Renovierung und Verschönerung
• Einrichtung, Ausstattung, Möblierung
• Funktionsräume:

� Mensa
� Arbeits- und Ruheräume für Mitarbeiter/innen
� Freizeiträume für unterschiedliche Altersgruppen
� Spiel- und Sportangebote auf dem Schulgelände

Das GSG blüht auf - Maßnahmen



Leuchttürme – die Bibliothek



Leuchttürme – Toilettenanlage Ost



Leuchttürme – Lernlandschaft Flur B 1

F r ü h e r H e u t e



Leuchttürme – Oberstufenräume 200 + 201

F r ü h e r H e u t e



Leuchttürme - Musikräume



Leuchttürme – „GSG Lounge“

GSG blüht auf – Kulturtag Schule Wirtschaft am 5. Mai 2010



Leuchttürme – Redaktion Schülerzeitung

GSG blüht auf – Kulturtag Schule Wirtschaft am 5. Mai 2010



Leuchttürme – Seminar- und Konferenzraum

GSG blüht auf – Kulturtag Schule Wirtschaft am 5. Mai 2010



Leuchttürme – die Kletterwand



Leuchttürme – der Freizeitraum für die 
Oberstufe



Leuchttürme – die Lernlandschaft 
„NW-Aula“



gebundener Ganztag am GSG
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• Stellenzulage 20 %

• weitere pädagogische Fachkräfte (Theaterpädagoge, 
Schulsozialarbeiterin, Freizeitpädagogin)

• Dienstleistungskoffer

• Fortbildungen (z. B. Spieleworkshop)

• Tandems / Teams 

• Ganztagsnewsletter

Die Ressourcen (2):



gebundener Ganztag am GSG
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• Firma „Kinder-Cater“

• Förderverein des Geschwister-Scholl-Gymnasiums

• Stadt Pulheim: Jugendamt, Schulverwaltungsamt

• GIP e. V. 

• Qualitätszirkel Offener Ganztag in Pulheim

• Schulverbund „Blick über den Zaun“

• Service-Agentur Ganztägig lernen (SAG)

Die Kooperationspartner:



Schule

GIP / Träger der 
Jugendhilfe

Jugendamt

beraten, erziehen,
betreuen, fördern
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gebundener Ganztag am GSG
Kooperation Schule - Jugendhilfe



Fazit -

gebundener Ganztag – Chance für eine 
nachhaltige Schulentwicklung?
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Fazit -
gebundener Ganztag – Chance für eine nachhaltige 
Schulentwicklung?

Grundsätze einer nachhaltigen Schulentwicklung
• Orientierung an einem klaren pädagogischen 

Leitbild
• Partizipation, Kooperation und Transparenz (Eltern, 

Schüler, Lehrkräfte, pädagogische Mitarbeiter, 
Schulleitung, Kooperationspartner)

• Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen 
(Mensch, Raum, Material, Zeit)

� Strukturen schaffen für Veränderungen!
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Fazit -
gebundener Ganztag – Chance für eine nachhaltige 
Schulentwicklung?

Die Perspektive der Lehrkräfte:
• Etablierung freier Lernzeiten � Lehrkräfte haben mehr Zeit für 

individuelle Förderung, Begleitung, Beziehungsarbeit, ...
• Verringerung von Korrekturspitzen (Ganztags-stunden sind 

keine Korrekturstunden)
• Kooperation der Lehrkräfte untereinander
• Kooperation mit pädagogischem Fachpersonal
• Flexibilisierung von Arbeitszeiten bei Verlängerung der 

täglichen Verweildauer durch die individuelle Zahl der 
Mittagspausen
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Fazit -
gebundener Ganztag – Chance für eine nachhaltige 
Schulentwicklung?

Die Perspektive der Schüler/innen:
• mehr gemeinsame Zeit mit den pädagogisch Verantwortlichen 

in der Schule
• Förderung sozialer Kompetenzen
• gezielte Unterstützung bei Lernproblemen und Lerndefiziten
• gezielte Unterstützung bei psychosozialen Problemen
• Schule als Lebens- und Erfahrungsraum
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Fazit -
gebundener Ganztag – Chance für eine nachhaltige 
Schulentwicklung?

Die Perspektive der Eltern:
• Schule = Bildung, individuelle Förderung, Betreuung, 

Erziehung
• professionelle Beratungsangebote in der Schule sowie durch 

die Kooperationspartner der Schule
• Reduzierung der elterlichen Aufgaben im Bereich des „HA-

Monitorings“ / Reduzierung von Konfliktpotential
• Kompensation der durch G 8 verursachten Belastungen

aber auch: vereinzelte Fundamentalkritik am Ganztag !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Und jetzt sind wir gespannt auf Ihre

• Nachfragen
• Rückmeldung
• Kritik
• Anregungen
• Schlussfolgerungen
• ...

www.scholl-gymnasium.de
� Service und Beratung
� Downloads


